Dienstag, den 29. Oliober 1935 
Nr. 297 Jahrgang 13 


für Oberſchleſien 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrifauer Straße 109 


Telephon 136⸗90 — Poſtſchen⸗Konto 63:508 


Sozialiſtiſcher Vormarſch in der Schweiz 


Kläaliches Verſagen der faſchiſtiſchen „Nationalen Front“. 


Bern, 28. Oktober. Die am Sonntag ſtattgeſun⸗ 
denen Wahlen zum National⸗ und Ständerat in der 
Schweiz haben nach den bisherigen Ergebniſſen keine 
nennenswerten Aenderungen gebracht. Das Charalteri⸗ 
ſtiſche an dieſem Wahlergebnis iſt ein vollkommenes Ver⸗ 
ſagen der ſaſchiſtiſchen Nationalen Front, die bei aller 
Kraftanſtrengung in den letzten Monaten kaum ein Man⸗ 
dat erringen konnte. Demgegenüber hat die ſozialdemo⸗ 
kratiſche Partei als einzige große Parteigruppe ihren bis⸗ 
herigen Standt verbeſſern können, indem ſie zu 
ihron bisherigen 49 Sitzen noch einen weiteren erringen 
konnte. 

Bis um 18 Uhr ſtellte ſich das Wahlergebnis wie 
ſolgt dar: Sozialdemokratiſche Partei 50 Sitze (bisher 


Um Deutſchlands Nücllehr nach 


Die deutſchen 


Berlin, 28. Oktober. In dem Beſtreben, Deutſch⸗ 
land für die Teilnahme an den Sanktionen gegen Ita⸗ 
lien zu gewinnen, wurden von ſeiten der britiſchen Re⸗ 
gerung in den letzten Tagen in Berlin die Bedingungen 
Deutſchlands für eine Rückkehr in den Völkerbund ſon⸗ 
diert. Deutſchland lehnt bekanntlich die Rückkehr in den 
Völkerbund nicht grundſätzlich ab, ſondern knüpft hieran 
gewiſſe Bedingungen. 

Dieſe Bedingungen Deutſchlands ſind, wie verlautet, 
folgende: 

1. Aenderung des Völkerbundsatuts und feine gänz⸗ 
liche Lostrennung vom Verſailler Vertrag; 


49), Liberale Partei 52 (52), Katholiſch⸗Konſervative 
Partei 44 (44), Bantern⸗, Gewerbe⸗ und Bürgerpartei 28 
(30), Kommunmiſten 2 (2), Nationale Front 1 (0) und die 
ſogenannte Duttweiler⸗Gruppe 7 Sitze. 


Die Duttweiler⸗Gruppe vertritt die Intereſſen des 
„Migros“-Lebensmittelhandels, der mit großen Kraft⸗ 
wagen, die als fahrende Lebensmittelläden bezeichnet 
werden können, die unmittelbare Belieferung der Ver⸗ 
braucher mit Lebensmitteln aller Art durchführt. Zum 
Schutze des Einzelhandels haben viele Schweizer Kan⸗ 
tone dieſe Handesform verboten. Dieſer Handel wird 
auch von den Konſumvereinen und von der Arbeiterſchaft 
in den Städten und von der Landwirtſchaft bekämpft. 

Bedingungen. 


Sn. 


2. Rückgabe der Kolonien an Deutſchland; 
3. Abänderung der Beſtimmung des Locarno⸗Ver⸗ 

trages über die entmilitariſierte Zone im Rheingebiet. 

Was die Rückgabe der Kolonien betrifft, ſo ſteht man 
in Berlin auf dem Standpunkt, daß eine Rückgabe aller 
früheren Kolonien an Deutſchland nicht in Frage komme. 
Man würde ſich vorläufig mit einer teilweiſen Erfüllung 
der deutſchen Kolonialwünſche begnügen, wobei man dor 
allem eine Rückgabe der früheren deutſchen Kolonien in 
Oſtafrika wünſcht. Um dieſer Kolonialforderung mehr 
Nachdruck zu verleihen, wird im ganzen Reiche eine leb⸗ 
hafte Propaganda in dieſer Richtung geführt. 


— 


Die Parteien im „parteiloſen“ Seim. 
Das Ergebnis des Kampfes gegen die „Parteiw'rtſchaft“. 


Als die neue Wahlordnung zum Sejm und Senat ge- 

ſchaffen wurde, hieß es, daß man die ganze Umgeſtaltung 
zu dem Zweck durchführe, damit es im Sejm keine Par⸗ 
teien mehr geben ſolle. Wir haben die Unmöglichkeit und 
den Unſinn dieſes Vorhabens ſofort beim rechten Namen 
genannt und darauf hingewieſen, daß der Zweck der gan- 
zen Aktion nur der iſt, die Parteien aus dem Sejm aus⸗ 
zuſchalten, weil ſie den gegenwärtigen Machthabern höchſt 
unbequem ſind. 
Nachdem nun der neue Sejm erſt zwei Sitzungen ab⸗ 
gehalten hat, zeigt es ſich bereits, daß das Ziel des Re⸗ 
gierungslagers, einen Sejm ohne Parteien zu ſchaffen, 
mißlungen iſt, indem an Stelle der bisherigen Parteien 
andere getreten find, die ſich jedoch zum Unterſchied nicht 
Partei, ſondern Gruppe nennen. ı 

Offiziell wollte man im neuen Sejm nur regionale 
Gruppen ſchaffen, die die Belange der einzelnen Landes⸗ 
teile vertreten ſollten. Wie jedoch ſelbſt die Regierung⸗ 
preſſe zugibt, ſind im Sejm bereits drei Gruppie⸗ 
rungen entſtanden: Die „Oberſtengruppe“, eine 
Gruppe der polniſchen Militärorganiſation und der Le⸗ 
gionäre, ſowie eine Gruppe der Konſervativen und Ver⸗ 
treter der Wirtſchaftskreiſe. Die erſte Gruppe erkennt 
als ihren Führer den Oberſten Slawek an und macht Vor⸗ 
behalte gegenüber der gegenwärtigen Regierung, die 
zweite geht bis jetzt mit der Regierung, die Konſervativen 
aber, die unlängſt dem Oberſten Slawek ihr Wohlwollen 
bekundet hatten, zeigen ſich jetzt auch der neuen Regierung 
zugeneigt. 8 

Somit haben wir im neuen Sejm zwei Militärpar⸗ 
teien und die großkapitaliſtiſche konſervative Gruppe. 
Die Arbeiterſchaft aber iſt aus dem Spiele des Sanacja- 
ſejim volllommen ausgeſchaltet. Und das war ja wohl 
um gungen Teil das Ziel ber j 


Volniſcher Fiſchdamper untergegangen. 


Haag, 28. Oktober. Der polniſche Fiſchdampfer 
„Gdynia 132“ iſt in der Nähe der holländiſchen Ortſchaft 
Katwyk untergegangen. Die aus 5 Polen und 5 Hollän⸗ 
dern beſtehende Beſatzung konnte gerettet werden. An 
Bord des Dampfers befanden ſich 500 Tonnen Heringe. 


Zuſammenſtöße zwiſchen Bergarbeſtern 

| in Alabama. 

| Neuyork, 28. Oktober. In Birmingham im 
Staate Alabama kam es zu blutigen Zuſammenſtößen 
zwiſchen mehreren hundert organiſierten und unorgani⸗ 
ſierten Bergarbeitern, wobei auch von der Schußwaffe 
Gebrauch gemacht wurde. 8 Mann mußten zum Teil mit 
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus gebracht werden. 


| 
Menterei in der bolibianiſchen Armee. 


| Buenos Aires, 28. Oktober. Wie berichtet wird, 

| fit inmitten der bolivianiſchen Armee in Villa Monta im 

| Chaco-Gebiet eine Meuterei ausgebrochen, die bereits zu 
ſcharfen Zuſammenſtößen geführt hat. Die Urſache dieſer 
Meuterei iſt die Ablehnung einer Forderung der jungen 
Offiziere der Armee, alle bolivianjſchen Armeeführer aus 
dem Chaco⸗Krieg vor ein Ehrengericht zu ſtellen. 


Warenhamſtern in Italien. 


In der Mailänder „Stampa“ wird erneut gegen das 
Warenhamſtern Stellung genommen. Aus den Ausfüh⸗ 


rungen des Blattes geht hervor, daß hauptſächlich Seife, 
Kaffee, Olivenöl, Zucker und Fleiſchextrakt gehamſtert 
werden, weil die Leute weitere Preisſteigerungen dieſer 
Waren befürchten und durch ihr Verhalten beitragen, ſie 
herbeizuführen. Darüber hinaus ſcheinen auch in Mai⸗ 
land rein ſpekulative Großkäufe wichtiger Lebensmittel 
und Bebarjänrtilel unrgeulnusmen, 
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Die Santtionen. 


Geſtern war der letzte Termin für die Mitteilung 
der Staaten an das Völkerbundsſekretariat, ob ſie den 
Beſchluß des Sanktionsausſchuſſes des Völkerbundes über 
die gegen Italien einzuleitenden Sanktionen befolgen 
wollen. Am geſtrigen Tage hat auch die polniſche Regie 
rung ihre Antwort durch den Vörkerbundsvertreter in 
Genf, Komarnicki, überreichen laſſen. In ihrer Antwort 
erklärt die polniſche Regierung, daß ſie den vom Völker⸗ 
bund beſchloſſenen Kollektivmaßnahmen beipflichte, jedoch 
mit Aufmerkſamkeit die Stellungnahme der anderen Re⸗ 
gierungen verfolgen werde. i 

Os bo, 28. Oktober. Die norwegiſche Regie⸗ 
rung hat am Montag dem Verbindungsausſchuß in Genf 
die Antwort auf die Vorſchläge zu den Sanktionsmaß⸗ 
nahmen Nr. 3 und 4 zugehen laſſen: Einfuhrverbot für 
italieniſche Waren und Ausfuhrverbot gewiſſer Kriegs⸗ 
materialien nach Italien. Die norwegiſche Regierung hat 
ſich bereiterklärt, die genannten Sanktionsmaßnahmen zu 
dem feſtgeſetzten Zeitpunkt durchzuführen, macht aber da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß dies für Norwegen kaum vor Mitte 
November der Fall ſein könnte. 

Haag, 28. Oktober. Der am Freitag von der 
holländiſchen zweiten Kammer angenommene Ge⸗ 
ſetzesentwurf über die Sanktionsmaßnahmen gegen Ita⸗ 
lien iſt jetzt auch von der niederländiſchen Erſten Kammer 
ohne Abſtimmung angenommen worden. f 

Nanking, 28. Oktober. Die chineſiſche Re⸗ 
gierung hat die Antwort Chinas auf den Völkerbunds⸗ 
beſchluß hinſichtlich der Sanktionen gegenüber Italien 
erteilt. Danach iſt China grundſätzlich bereit, ſich an den 
Sanktionen zu beteiligen, jedoch mit dem Vorbehalt des 
Rechts auf eine anderweitige Entſcheidung, falls dies not⸗ 
wendig ſein ſollte. 8 5 

Bern, 28. Oktober. Der ſchweizeriſche Bun“ 
desrat hat ein Waffenausfuhrverbot nach Abeſſinien und 
Italien erlaſſen. . 

Genf, 28. Oktober. Einer Mitteilung des Völker⸗ 
bundsſekretariats zufolge haben bisher 39 Staaten ihre 
Bereitſchaft zur Befolgung des Beſchluſſes der Sanktions⸗ 
konferenz über die Waſſenausſuhrſperre gegen Italien er: 
klärt, 21 Regierungen haben ſich bereiterklärt, finanzielle 
Sanktionen anzuwenden, 2 Regierungen haben ſich zu 
mirtſchaftlichen Sanktionen bereiterklärt und 6 zur gegen⸗ 
ſeitigen Hilſe bei der Anwendung von Sanktionen. 


Keine Blödade ohne Amerika. 


London, 28. Oktober. In ſeiner Rundfunkwahl⸗ 
rede erklärte Miniſterpräſident Baldwin, er werde nie⸗ 
nals ſeine Zuſtimmung dazu erteilen, daß ſich Großbri⸗ 
tannien an einer Blockade beteilige, ehe es ſich nicht vor⸗ 
her über den Standpunkt der Vereinigen Staaten inſor⸗ 
miert habe. Die britiſche Marine würde vielleicht ebenſo 
wie die übrigen im Falle, daß ein Erfolg verzeichnet wer⸗ 
den würde, alle Arten von Schwierigkeiten verſpürenz 
ſollte aber die Blockade keinen Erfolg verzeichnen, To 
würde dieſe Schwierigkeiten Großbritannien allein zu 
ſpüren bekommen. 

Waſhington, 28. Oktober. Staatsſekretär des 
Aeußeren Hull wandte ſich am Montag erneut gegen die 
ſalſche Auslegung feiner Politik; dieſe falſche Auslegung 
ſei wiederum von der franzöſiſchen Agentur Havas aus⸗ 
gegangen, die von einer engen Zuſammenarbeit zwiſchen 
Waſhington und London in der abeſſiniſchen Angelegen⸗ 
heit geſprochen habe. Hull erklärte, daß die amerikaniſche 
Regierung unbeirrt und vollkommen unabhängig ihren 
eigenen Weg gehe und ſich auf keinerlei Abreden einlaffe, 
die die auswärtige Politik in zwangsläufige Bahnen len⸗ 
ken würde. / 

In der Preſſe wird Hulls Antwort an den Völker⸗ 
bund durchaus günſtig beurteilt; man weiſt darauf hin, 
daß der Außenminiſter im letzten Abſchnitt ſeiner Note 
in der Unterſtützung der Sanktionsmaßnahmen gegen 
Italien ſo weit gegangen ſei, wie dies in den Grenzen 
des Nentralitätsneſehes iraenbunie kounte. 
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Offensive noch nicht begonnen. 


Rom, 28. Oktober. Der italieniſche Heeresberich: 
Nr. 30 meldel ein weiteres Vorrücken der Italiener an 
der Nordfront. An der Südfront iſt der Vormarſch, Zei⸗ 
tungsmeldungen zufolge, wieder durch heftige Regengüſſe 
erſchwert. 

Addis Abeba, 28. Oktober. In der im Nord⸗ 
weſten Abeſſiniens gelegenen Provinz Wolkait haben die 
Italiener zahlreiche Erkundungsflüge durchgeführt. Die 
Flieger unterlaſſen es, Bomben abzumerfen oder wie 
ſonſt ihre Maſchinengewehre in Tätigkeit zu ſetzen. 

An der Ogaden⸗Front bombardierten 4 Großbomber 
einen abeſſiniſchen Poſten. Sie richteten jedoch keinen 
bemerkenswerten Schaden an. 


Arſen in die Brunnen. 

Addis Abeba, 28. Oktober. Bei den Waſſer⸗ 
drunnen in der Umgebung von Gorrahai ſind Säcke mit 
Arſen vorbereitet und die Verteidiger von Gorrahai wer⸗ 
den ſie in die Brunnen werfen, ſobald es ſicher ſein wird, 
daß fie den italieniſchen Angriff nicht abwehren können. 


Das monaorchiſtiſche Griechenland. 

Athen, 28. Oktober. In Griechenland wurde am 
Montag mittag das Kriegsrecht aufgehoben. Die Rück⸗ 
kehr des Königs Georg wird vorausſichtlich Mitte No⸗ 
vember erfolgen. 


Wirbelſturm über Haiti. 


London, 28. Oktober. Wie das Reuter⸗Büro aus 
Port⸗au⸗Prince (Haiti) berichtet, ift der ſüdöſtliche Teil 
von Haiti von einem verheerenden Wirbelſturm heim⸗ 
geſucht worden, dem 2000 Menſchenleben zum Opfer ge⸗ 
ſallen ſein ſollen. Weitere 3000 Perſonen ſind obdachlos. 
Die Größe des Sachſchadens und das Ausmaß des Ver⸗ 
nichtungswerkes an der Ernte ift noch nicht bekannt. Die 
Regierung von Haiti hat umgehend Hilfsmaßnahmen in 
die Wege geleitet. 

London, 28. Oktober. Wie aus Wafhington ge⸗ 
meldet wird, hat das Marineminiſterium den Minen⸗ 
ſucher „Woodeock“ nach Haiti beordert, um die unterbro⸗ 
chenen Verbindungen wieder herzuſtellen. Die Regierung 
von Haiti hat dem Marineminiſterium mitgeteilt, daß 
Lebensmittel und ärztliche Hilfe nicht erforderlich ſeien. 
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Furchtbares Grubemmglück in Japan. 


126 Tole und 15 Verletzte. 


Tokio, 28. Oktober. In Fukuoka hat ſich ein 
ſchweres Bergwerksunglück ereignet. Den amtlichen Be⸗ 
richten zufolge find in der Unglücksgrube bisher 59 Tote 
und 15 Verletzte geborgen worden. Im Bergwerk be⸗ 
fanden ſich noch weitere 67 Bergleute. Es beſteht nicht 
mehr die Hoffnung, fie lebend zu bergen. Das Unglück 
iſt infolge ſchlagander Wetter entſtanden. 


Weit über 31000 Häufer in Tolio 
überſchwemmt. 
Furchtbare Folgen des Unwetters in Japan. 

Tokio, 29. Oktober. Am Montag nachmittag wur⸗ 
den die erſten amtlichen Berichte über die Folgen einer 
Unwetterkataſtrophe bekanntgegeben, die ſich am Sonn⸗ 
tag in Japan ereignete. In Tokio ſtehen danach 31577 
Häuſer unter Waſſer, in Nagoja 16 000. In dem Dorf 
Tazuda wurden durch einen Erdrutſch 30 Menſchen lebend 


Hochwaſſergefahr in Stettin. 

Stettin, 28. Oktober. Durch den wieder ver⸗ 
ſtärkten nordweſtlichen Stauwind ſtieg am Montag mit⸗ 
tag wieder der Waſſerſpiegel im Oder⸗Gebiet. Das Waſ⸗ 
ſer ſtieg in der Stunde um zwei Zentimeter und erreichte 
einen Tegelſtand von 1,32 Meter (65 Zentimeter über 


Die Tertilee wieder in Front! 


Vorbereitungen zur Allion um höheren Lohn und Arbeits zeitlürzung. 
Am Sonntag fand in Lodz unter der Leitung der durch die Wirtſchaftskriſe immer ſchlimmer wird. Der 


Vorſitzenden Szezerkowſki und Zerbe eine Vollſitzung der 
Hauptverwaltung des Verbandes der Arbeiter und Arbei- 
terinnen der Textilinduſtrie Polens (Klaſſenverband) 
ſtatt, an der u. a. Vertreter der Induſtriebezirle Lodz, 
Bielitz, Bialyſtok, Tſchenſtochau, Zyrardow und Andry⸗ 
chow teilnahmen. 

Generalſekretär Walczak gab einen eingehenden 
Bericht über die Tätigkeit des Verbandes und insbeſon⸗ 
dere über die organiſatoriſche und finanzielle Lage, wobei 
er heworhob, daß ſeit dem 1. Januar des l. J. über 8000 
neue Mitglieder dem Verbande beigetreten ſind und die 
Verbandsfinanzen eine Stärkung erfahren haben. Der 
Bericht wurde nach kurzer Ausſprache zur Kenntnis ge⸗ 
nommen und hierauf die Rechnungsbilanz und der Bud⸗ 
getvoranſchlag für 1936 gutgeheißen. 

Der Verbandsvorſitzende Szezerkowſki refe⸗ 
rierte über die Lage in der Textilinduſtrie und über die 
nächſten Aufgaben des Verbandes, wobei er unterſtrich, 
daß die Lage in der Textilinduſtrie weiter ſchwer ſei und 
keine realen Ausſichten auf eine nahe Beſſerung dorhan⸗ 
den ſeien. In der letzten Zeit ſind wider in einer Reihe 
von Fabriken die Arbeitstage reduziert und Arbeiter ent⸗ 
laſſen worden. Die Winterſaiſon iſt vorüber, wie ſich 
aber die Sommerſaiſon geſtalten wird, iſt ſchwierig vor⸗ 
auszuſehen, dies wird erſt im Monat Februar feſtgeſtellr 
werden können. Das Anſteigen der Preiſe der Artikel 
des erſten Bedarfs wird von den arbeitenden Maſſen mit 
Beſorgnis beobachtet und es herrſcht die Meinung bor, 
im gegebenen Moment eine Aktion um die Erhöhung der 
Arbeitslöhne und Kürzung. der Arbeitszeit auf 6 Stunden 
täglich zu unternehmen. 

Der Referent beſprach hierauf die Nichteinhaltung 
des kollektiven Abkommens durch die Unternehmer und 
unterſtrich hierbei die Notwendigkeit des Kampfes um die 
Einhaltung der vertraglichen Lohn⸗ und Arbeitsbedingun⸗ 
gen. Die überbrachten Forderungen des Verbandes der 
Lohninduſtrie unterzog der Referent einer ſcharfen Kritik, 
da die Abſicht beſteht, ſich aus dem allgemeinen Abkom⸗ 
men herauszuwinden. f 

Auf Grund dieſer Ausführungen entwickelte ſich eine 
ſehr eingehende Ausſprache. Einmütig wurde feſtgeſtellt, 
daß trotz des kollektiven Abkommens in einem Teil der 
Klein⸗ und Mittelinduſtrie diedohn⸗ und Arbeitsbedingun⸗ 
gen ſowie die ſozialen Geſetze nicht eingehalten werden, 
daß die Verdienſte der Arbeiterſchaft durch die Kurzarbeit 
ſtark gefallen find, daß die allgemeine Lage der Textiler 


aufgenommen werden. 


Kampf um beſſere Lohn⸗ und Arbeitsbedin igen müſſe 


Einmütig wurde beſchlaſſen, die Angelegenheit der 
Kündigung des Sammelabkommens in der Textilifduſtrie 


zwecks Erlangung höherer Löhne und Kürzung der Ar⸗ 


beitszeit dem Vollzugsausſchuß zu überweifen, wobei zum 
Ausdruck wurde, daß inſolge des Uebergangs zeit 
in der Produktion das beſtehende Abkommen nicht vor 
dem 1. November d. J. zu kündigen ſei. 

Die Hauptverwaltung ruft die Verwaltungen der 
Verbandsabteilungen und die Fabrikdelegierten auf, noch 
mehr als bisher auf die Einhaltung der Bedingungen des 
Abkommens zu achten und die Arbeiterſchaft zum energi⸗ 
ſchen Kampf um ihr Recht auf Arbeit und Brot aufzu⸗ 
fordern. 

Die vom Lodzer Bezirksarbeitsinſpektor übermittel⸗ 
ten Vorſchläge des Verbandes der Lohninduſtrie in Lodg, 
nach denen die Einhaltung der Tariflöhne gegeben ſein 
ſoll, wenn 51 Prozent der im Betriebe beſchäftigten Ar⸗ 
beiter den Tariflohn verdienen, ſowie die Berechnung der 
Alkkordlöhne nach der Warenbreite und nicht nach der 
Stuhlbreite vorzunehmen und die Bezahlungsgrundlage 
für Stillſtand zu ändern, wurden kategoriſch abge⸗ 
lehnt, da ſie eine Verſchlechterung des Verdienſtes her⸗ 
beiführen würden. 

Die Hauptverwaltung erhebt Proteſt gegen die Nicht⸗ 
anerkennung zwei von der Arbeiterſchaft gewählter Dele⸗ 
gierter des Klaſſenverbandes durch die Firma Kruſche 
und Ender in Pabianice, nur deshalb, weil ſie im Pro⸗ 
zeß gegen den Mörder des Verwaltungsdirektors dieſer 
Firma über die Zuſtände in der Fabrik ausſagten. 

Die Hauptverwaltung erhebt Proteſt gegen die non 
der Regierung geplante erweiterte Heranziehung der Ar⸗ 
beiterſchaft mit geringem Verdienſt zur Zahlung der Ein⸗ 
kammenſteuer und gegen den von der Regierung beabſich⸗ 
tigten direkten und indirekten Gehaltsabbau. 

Die Tagung der Hauptverwaltung des Textilarbei⸗ 
terverbandes dauerte den ganzen Sonntag über. Sie 
zeichnete ſich durch ihre große Einmütigkeit in der Beur⸗ 
teilung der Lage aus. Die Berichte legten Zeugnis da⸗ 
von ab, daß die Textilarbeiterſchaft ſich eine ſtarke Orga⸗ 
niſation geſchaffen hat, an deren Ausbau weiterhin ge⸗ 
wirkt wird. Die Verbandsleitung wird die Textilarbei⸗ 
terſchaft zur gegebenen Zeit zum Kampf um beſſere Ar⸗ 
beits⸗ und Lohnbedingungen aufrufen. Bis dahin heißt 
es, ſich zur Aktion mit ganzer Kraft vorzubereiten. 


— nn, 


Mittelwaſſer). Wegen der neuen Hochwaſſergefahr wur⸗ 
den am Nachmittag auf Anfordern der Waſſerſchutzpolize! 
rund 100 Mann der techniſchen Nothilſe im Möllner Re⸗ 
vier zum Einſaß bereitgeſtellt. Im Vorbruch überwachte 
der Arbeitsdienſt wieder die Deichanlagen und dichtete die 
immer wieder auftretenden Undichtigkeiten. Die Kreis⸗ 
führung Großſtettin des Winterhilfswerks hat am Mon⸗ 
tag eine Hilfsaktion für die Hochwaſſergeſchädigten ein— 
geleitet, die zum größten Teil in Maſſenquartieren unten 
gebracht find. 


— — 


Hochwaſſer auch im Harz. 
Eiſenbahndamm vom Waſſer weggeſchwemmt. 


Halberſtadt, 29. Oktober. Die ſchnelle Schnee⸗ 
ſchmelze und die ſtarken Regengüſſe im Harz haben ein 
ſtarkes Anſteigen der Flüſſe zur Folge gehabt. Durch 
das Hochwaſſer der Oker und der Ilſe wurde der Reichs⸗ 
bahnſtrecke Schladen —Börſſum der Bahndamm in einer 
Länge von 100 Metern weggeſchwemmt, ſo daß die Gleiſe 
in der Luft ſchweben. Ebenſo wurde deu Bahndamm auf 
der Strecke Börſſum — Hornburg der Privatlinie Oſter⸗ 
wieck—Waſſerleben gleichfalls auf einer Länge von 100 
Metern weggeſchwemmt. Wieſen und Aecked wurden zum 
Teil unter Waſſer geſetzt. g 


Neichsbiſchof Müller wl nicht weichen 
Ein vergeblicher Verſuch des Reichskirchenmün ters geri 


Berlin, 28. Oktober. Reichskirchenminiſter Kerr 
hat einen vergeblichen Verſuch unternommen, die Geſtalt 
des Reichsbiſchofs Müller, die eine Belaſtung des neuen 
kirchenpolitiſchen Kurſes darſtellt, loszuwerden. Auf ein 
Schreiben Kerrls, das ihm den Rücktritt naheſegte, ant⸗ 
wortete der Reichsbiſchof in einem nenn Seiten langen 
Briefe, er denke gar nicht an eine Dimiſſion, da er dom 
Vertrauen des Führers und der Mehrheit des evangeli⸗ 
ſchen Kirchenvolkes getragen werde. Der Reichskirchen⸗ 
miniſter verzichtete daraufhin auf die Anwendung weite⸗ 
rer Druckmittel und ſtellte ſich auf den Standpunkt, datz 
die Kirche mit der Angelegenheit, die den Staat nicht wei 
ter intereſſiere, allein fertig werden ſolle. Dagegen ii 
Reichsbiſchof Müller gezwungen worden, das kirchenamt⸗ 
liche Gebäude in Charlottenburg zu räumen, um dem neu⸗ 
ernannten Reichskirchenausſchuß Platz zu machen. Dem 
Reichsbiſchof bleibt nur fein Privatbüro in der Dienſt⸗ 
wohnung übrig, wo er von den Amtsgeſchäften abgeſchnit⸗ 
ten iſt. Nach außen macht er ſich von Zeit zu Zeit durch 
die Einweihung einer neuen Kirche bemerkbar. 

Das Verhältnis des Reichsbiſchofs zu den Deutſchen 
Ehriſten verſchiebt ſich immer mehr auf ein vulkaniſches 
Gebiet. Die Mehrzahl der deutſchchriſtlichen Gauobmän⸗ 
ner ſteht gegenwärtig auf dem Kriegsfuß mit Müller, 
deſſen volltönender Titel „Schirmherr der Deutſchen 
Chriſten“ etwas in Vergeſſenheit geraten iſt. Der be⸗ 
drängte Reichsbiſchof hat ſich dafür der thüringiſchen 
Richtung der Deutſchen Chriſten in die Arme geworfen, 
die eine deutſche Nationalkirche unter Verſchmelzung der 
evangeliſchen und katholiſchen Konfeſſion anſtrebt. 


Hakenkreuz nuf Kirchen. 

Berlin, 28. Oktobr. Amtlich wird mitgeteilt 
Eine Reihe kirchlicher Stellen hat für die Beflaggung der 
Kirchen und kirchlichen Gebäude Anordnungen getroffen, 
die mit dem Erlaß des Reichsminiſters des Innern über 
die Kirchenbeflaggung vom 4. Oktober 1935 im Wider⸗ 
ſpruch ſtehen. Die Reichsregierung ſtellt die Unrecht⸗ 
mäßigkeit und Nichtigkeit jener Anordnungen hiermit 
öffentlich feſt und hat die erforderlichen Maßnahmen er⸗ 
griffen, um ihren auf Geſetz und Recht geſtützten Erläſſen 
auch kirchlichen Stellen gegenüber die gebührende Achtung 
zu verſchaffen. 

Dieſe ſcharfe Sprache richtet ſich offenbar gegen eine 
Reihe katholiſcher kirchlicher Stellen, darunter den Erz⸗ 
biſchof von Köln, der nach der kürzlichen Erhebung der 
Hakenkreuzflagge zur Reichsflagge den unterſtellten Kir⸗ 
chenämtern die Weiſung ausgegeben habe, nur noch bei 
kirchlichen Anläſſen zu flaggen und dann nur die päpſtli⸗ 
chen Farben zu zeigen. Offenbar will man jetzt die katho⸗ 
liſchen Stellen zur Verwendung der Hakenkreuzflagge 
zwingen. 


Imorböftlichen Teile der Stadt Lodz der Himmel, einen 


untergebracht ist, Feuer ausgebrochen wur. Der Brand 
hatte tieſige Dimenſionen angenommen und gegen 3 Uhr 
+ früh) bildete bereits das ganze Fabrikgebäude ein einziges 
Flammenmerr. An den Brandplatz find alle Züge der 


Stockwerke niedergeſtürzt waren, ſtanden ſchließlich nut 
nuch die Mauern des Gebäudes da. Aber auch dieſe ver- 


Sport. 


Vom Boxkampf Lodz — Pommerellen. 

Aus Anlaß des Tages für den Polniſchen Boxver⸗ 
band findet am Sonntag, dem 3. November, in Lodz im 
Saale der Philharmonie ein Auswahltreffen zwiſchen 
Lodz und Pommerellen ſtatt. Dieſe Begegnung verſpricht 
guten Sport, da Pommerellen zu den ſtärkſten Bezirken 
des Landes zählt. Pommerellens Repräſentant im Flie⸗ 
gengewicht Wyszecki iſt ein ſehr gewandter und aggreſſi⸗ 
ber Boxer und errang den Meiſtertitel ſeines Bezirks. 
Krzeminſki im Bantamgewicht war einer der beiten Boxer 
während der letzten Meiſterſchaftskämpfe in Poſen und 
‚repräjentierte auch ſchon die polniſchen Farben. Bianga, 
der ehemalige Meiſter von Pommerellen im Federgewicht, 
wird für Wojciechowſki ein äußerſt gefährlicher Gegner 
ſein und Kowalſti im Leichtgewicht iſt ein vielverſprechen⸗ 
des Talent. Bies im Weltergewicht iſt Meiſter von Pom⸗ 
merellen und der Kampf mit Taborek ſteht vollſtändig 
offen. Chmielewſtis Gegner Zaremba iſt ein Boxer, dem 
der Trainer Smith eine große Zukunft prophezeit, und 
Wezner im Halbſchwergewicht iſt einer der beiten polni⸗ 
hen Boxer in dieſer Kategorie. Im Schwergewicht 
lämpft Choma, der ſchon einige Male die polniſchen Far⸗ 

ben bei Länderkämpfen vertrat. f 
Lodz wird mit folgenden Boxern den Kampf aufneh⸗ 
nen: Bartniak, Gotfried, Wojciechowſki, Wozniakiewicz, 

Taborek, Chmielewski, Pietrzak und Klodas. 


— — 


Diverſe Sportergebniſſe 


In Kopenhagen ſtanden ſich Dänmark und Deutſch⸗ 
lend im Eishockey gegenüber. Es ſiegten die Dänen 6:2. 
In Krakau fand ein Spiel zwiſchen den Schiedsrich⸗ 
tern der Bezirke Krakau und Tarnow ſtatt. Es ſiegten 
die Krakauer mit 9:3. 

Das Spiel Berlin — Oslo ſoll der polniſche Schieds⸗ 
richter Rutkowſki leiten. N 
Reichstrainer Cejzik trifft in Lodz am 4. November 


I 
| 


Jöhn ging 
über un 


(55. Fortſetzung) 
Auf Bettinas Geſicht ſtand immer noch dies ſchmerz⸗ 
volle Lächeln: 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


„Ich werde ihn nicht haben, Frau Losmirſta! Denn 
er liebt Sie und nicht mich.“ q 

„Aber Sie hoffen, wenn ich verzichte, ihn für ſich zu 
gewinnen?“ 

„Nein, das hoffe ich nicht, weil ich weiß, er liebt 
mich nicht! Begreifen Sie, es geht nur um ihn. Nicht 
um mich.“ 

„Das gibt es nicht in der Liebe.“ 

„Doch, das gibt es.“ 

„Niemals werde ich Ihnen jo viel Selbſtloſigkeit 
glauben. Niemals werde ich —“ / 

Die letzten Worte erftarben in einem Geräuſch, das 
von irgendwoher drang. 

„Was iſt denn das?“ wollte Mariſka fragen, da 
ſchrie die auf, da ſchrie auch Bettina auf. f 

„Vorwärts!“ ſchrie Bettina, aber Marilla verſtand 
nicht. „Lawine!“ keuchte Bettina, aber ihre Worte gin⸗ 
gen unter in einem Dröhnen ihr zu Häupten; dort wogte 
es wie ein großer weißer Schleier. Der Hang dicht über 
ihnen ſchien in einer geiſterhaften Weiſe ſich zu bewegen. 
Das ſtieß Bettina mit jäh hervorſchnellendem Arm 
beſen Marilka. Die kam ins Schwanken, Gleiten, fiel — 
rollte um die Ecke des Hanges — den Weg hinunter — 
glitt im weichen Schnee — begriff, wußte nichts — da 
heulte es noch einmal auf. 

Das Weiße da oben ſchrie auf, Löfte ſich — ein ohren⸗ 
betzubendes Krachen, ein Knirſchen und Stürzen — ein 
Urwelttoben — und plößlich Stille. | 
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Poludninta 68, in welchem die Spinnerei von Perlinſli 
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Ar. 297 Sof Deefung — Alensfag, ven 29. Dmover 193. 


Großer Fabrülbrand in Lodz 


Ein vieritödiges Fabrilgebände bis auf den Grund niedergebrannt und eingeſtürzt 
Heute natht gegen 1.30 Uhr rötete ſich über dem 


mochten dem verheerenden Element nicht mehr Stand zu 
halten und ſtürzten kurz vor 3 Uhr mit lautem Getöſe zu⸗ 
ſammen, jo daß von dem vierſtöckigen Fabritgebüude nur 


Hitze ſehr erſchwert. Doch gelang es, ſämtliche nahegele⸗ 
genen Wohnhäuſer vor einem Uebergreiſen des Brandes 
zu ſchützen. 

Nähere Einzelheiten über den Brand bringen mit 
morgen. d 


ein und wird während 6 Wochen die Lodzer Leichtathle⸗ 
ten krainieren. N 

Der Lodzer Bezirks⸗Boxverband hat beſchloſſen, daß 
diejenigen Boer, die fünfmal den Bezirk repräſentierten, 
auf alle Bopveranſtaltungen freien Eintritt genießen 
werden. 8 

Die Kämpfe um die Mannſchaftsmeiſterſchaft im 
Boxen beginnen am 24. November. 


22 Die nächſten Ligaſpiele. 

Im Zusammenhang mit dem am Sonntag, dem 
3. November, in Bukareſt ſtattfindenden Länderſpiel Po⸗ 
len — Rumänien findet nur ein Ligaſpiel ſtatt, u. zw. 
zwiſchen Slonſk und Warszawianka in Swientochlow'ce. 
Am 10. November werden ſpielen: Polonia — LKS, 
Warszawianka — Ruch, Wisla — Legja, Pogon — Gar⸗ 
barnia und Eraoovia — Warta. 


Nur 10 Groſchen täglich 


koſtet die „Lodzet Volkszeitung“ im Monatsabonnemeat; 
75 Groſchen wöchentlich und 3 Zloty monatlich. 
Die „Lodzer Volkszeitung“ iſt damit die billigſte deutſche 
Tageszeitung Polens. Dabei iſt ſie aktuell und vielſeitig 
und berichtet über alles, was in der Welt Nennenswertes 
geſchehen iſt. Dieſer niedrige Preis ermöglicht jedem, Leſer 
der „Lodzer Volkszeitung“ zu werden. 


Darum in jedes Heim die „Volkszeitung“ 
EEE ̃ AA ĩðͤ2 TENEEETNN TERENFNEEEEELT SIERTR 


Kursnotſerungen. 
D. 5 Paris „„ „ „ „ 35.— 
Ser „ 218.58 rag 8 21.97 
Tan zig ia ea a Schweiz 22523 „ „ „ 172 52 
London 2286 10 Wien „ 
Nemo, . 5.81 Italien . 443.13 


Wo Bettina geſtanden, wo ſie ſelbſt eben geſtanden 
hatte, lag eine dicke Schneedecke, aus der es noch leiſe 
aufſtiebte. 

Achtzehntes Kapitel. 

Den Weg, den ſie gekommen war, keuchte Marilka 
wieder hinauf. Entſetzen ſtand in ihren Augen. Ret⸗ 
tung, Rettung — um Gottes willen, Rettung! Auf hal⸗ 
ber Höhe kam ihr ſchon Konſtantin Oldvörde entgegen. 
Er hate das Donnern der Pulverſchneelawine gehört. Es 
hatte ihn aus ſeiner Lethargie aufgeweckt. 

Marilka war ſein erſter Gedanle. Wenn fie auf dem 
Wege war — ſein Herzſchlag ſtockte vor Entſetzen. Aber 
da ſah er ſie ſchon über das Schneefeld ihm entgegenjagen 
Er vaſte mit den Ski abwärts. 

„Marilla!“ Er rief es voll erlöſter Seligkeit — 
und noch einmal: „Marilka!“ 

Da ſtutzte er. Was für ein angfiverzerries Ausſehen 
hatte Marilla? Was rief fie? Was waren das für angſt⸗ 
volle Handbewegungen? Sie deutete, als wäre ſie irr⸗ 
50 geworden, auf die große Schneewehe dort am Ab⸗ 

ng 

Nun waren fie in Hörweite: 

„Lawine, Konſtantin! Um der heiligen Jungfrau 
willen, hilf! Bettina Leuthold, dort, dort —!“ 

Er verſtand nicht. Hatten ſich Marilkas Sinne vor 
Schreck verwirrt? Was ſtammelte ſie da von Bettina? 

„Bettina, ſie liegt da unten. Einen Spaten! Schnell!“ 

Noch immer begriff er nicht. Da rüttelte ſie ihn an 

d Kere, Boflanttn! Che ea ya t k. 

u , n e es zu et⸗ 
tina Leuthold, ſie war hier oben, wir ſprachen — die La⸗ 
wine — ſie ſtieß mich vorwärts, rettete mich — und 
ſie— 


Sie ſchluchzte auf. Nun hatte Konſtantin begriffen. 
„In 7 Er leuchte. „In der Hütte, Ma- 
Spaten. Hole ihn.“ 


Nadio⸗ Programm. 


Mittwoch, den 30. Oktober 1935. 


Warſchau⸗Lodz. 

6.34 Gymnaſtk 6.50 Schallplatten 12.15 Plauderei 
12.30 Konzert 13.25 Für die Frau 13.30 Schallolatten 
16 Zur Erinnerung an Heinrich Dunaut 16.20 Geigen⸗ 
rezital 17.20 Konzert 17.50 Die Welt lacht 18 Se⸗ 
renaden 18.30 Zwiegeſpräch 18.45 Klaviermuſik 19.35 
Sport 19.50 Aktuelle Reportage 20 Komödie 21 
Chopinkonzert 22 Vortrag für Aerzte 22.10 Leichte 
Muſik 23.05 Tanzmuſik. 


Kattowitz. 
18.30 und 23.05 Schallplatten. 

Königswuſterhauſen. 
6.30 Morgenmuſik 8.20 Ständchen 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Konzert 20.45 Lachender Funk 22.30 


Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 
Breslau. 

9 Konzert 12 Konzert 15.30 Kinderfunk 17 Konzert 

19 Beim Grinziger Heurigen 21 Väter und Töchter 
Wien. 

12 Konzert 19.30 Militärkonzert 20.30 Beethoven ⸗ 

konzert 22.30 Konzert 23.45 Schrammel muſtk. 


rag. ö 
12.35 Leichte Muſik 15 Orcheſtermuſtk 16.10 Militär- 
konzert 21.05 Orcheſtermuſik 22.30 Schallplatten. 


— 


Hörerzumahme beim polniſchen Rundfunk. 


Die Zahl der Abonnenten des polniſchen Rundfunks 


ſteigt beſtändig, was von einem wachſenden Intereſſe der 
Oeffentlichkeit für das Radio zeugt. Am 1. Oktober 
zählte der polniſche Rundfunk 417964 Hörer, was gegen⸗ 
über dem Vormonat eine Zunahme um 11000 bedeutet. 
Die Zahl der dörflichen Abonnenten des Polniſchen 
Radio beträgt gegenwärtig rund 47 000. 


Trio op. 9 Nr. 1 von Beethoven. 


Eins der ſchönſten Werke auf dem Gebiete der Kam⸗ 
mermuſtk werden heute um 18 Uhr die Rundfunkhörer zu 
hören bekommen, und zwar das Geigentrio op. 9 Nr. 7 
von Beetvohen. Dieſes Trio zählt, was Form und Im 
halt anbetrifft, zu den wichtigſten Werken der Kammer⸗ 
muſik-Literatur. Ausführende werden ſein: Rak, Loba⸗ 
szewſki und Szmar. 


Olga Kamienſta ſingt Lieder. 


Alle werden wahrſcheinlich gerne die vortreffliche 
Liederſängerin Olga Kamienſka hören, die heute als So⸗ 
liſtin im Konzert leichter Muſik um 21.45 mitwirken 
wird. Einen harmoniſchen Hintergrund für die Lieder 
ber Künſtlerin wird das Rundfunkorcheſter unter Leitung 
von Zdziſlaw Gorczynſki durch den Vortrag von melo 
dienreichen und ſtimmungsvollen Werken darſtellen. 


Joſef Schmidt von Schallplatten. 
Heute um 18.45 Uhr kommen Schallplatten mit Lie⸗ 
dern des bekannten und beliebten Tenors Joſef Schmidt 


zum Abſpielen. Im Programm auch Arien aus den 
Opern von Danizetti, Mozart und Verdi. 122 


Sie flog davon. Einmal wandte ſie ſich um: Kon⸗ 


| ſtantin kniete im Schnee, grub ſich mit feinen Händen hin⸗ 


ein, warf die Schneeſtücke rechts und links zur Seite. 

Als Marilka wiederkam, grub Konſtantin mit keu⸗ 
chendem Atem und blutenden Händen. 

Da griff Marilka nach dem Spaten. 

„Ich grabe, hole du Hilfe aus dem Dorfe!“ 

„Aber du wirſt nicht aushalten, Marilka; deine 
Kräfte werden erlahmen, bis ich wiederkomme!“ 

„Ich halte aus, Konſtantin!“ kam es zwiſchen zu⸗ 
ſammengebiſſenen Zähnen. 

Als nach zwei Stunden die Rettungskolonne auf Ski 
herbeijagte, an ihrer Spitze Heinrich Leuthold, da lag 
Bettina bewußtlos, aber lebend, in der freigegrabenen 
9 N Neben ihr, ohnmächtig, Marilla Los⸗ 
mirfka. 

Das Schneeweib hockte mit verzerrtem Geſicht in det 
Gletſcherſpalte. Da hatte es nun geglaubt, einen guten 
Fang zu tun — zwei Menſchenzwerge auf einmal in das 
eiſige Schneegrab zu betten. Und nun waren beide ihm 
entkommen, wurden von den wettergebräunten Männern 
auf Bahren heruntergetragen ins Tal. 

Das Schneeweib heulte in wilder Wut auf, und ſeine 
Schweſter, die Windsbraut, nahm den Ruf auf. Es ſauſte 
und ſchrie in den Lüften, Wollen ſtoben dahin, der Sturm 
ſauſte weich und ſchwül über Gletſcher und Berge. Und 
wo die Windsbraut auf ſeinen Schwingen dahinflog, da 
donnerten die Lawinen zu Tal, da brachen die Wälder, 
da ſplitterten Felsſtücke, da rannten entteflehte Wildbäche, 
wurden, von Schneewaſſer getränkt, zu reißenden Strö⸗ 
men, ſtürzten, Not und Verderben bringend, zu Tal. 

Aber an den ſchüͤtzenden Felſenhängen oberhalb Ach⸗ 
rott brach ſich die Wut des Föhn. Sicher gebettet lagen 
die beiden bewußtloſen Frauen da. 

Fortſeßung folgt, 
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11 giftope da 16 


ee 4 uhr 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Kleine 


Mutti 


mit 


Franciszka 


Beginn wochentags um Uhr, 
Sonnabends, Sonn- u. Feier⸗ 
* tags um 12 Uhr mittags. 


Zur 1. Vorführung u Morgen« 


Rakieta 


Gofözeitung — Dienstag, den 29. Oktober 1985. 


Heute Premiere! 


Die vortreffliche Komödie polnifcher nnn unter dem Titel: 


Das ABC der Ciebe Wochenſchau 


ener mitd.Spisenißnuipielern der yoln.Siime Dymsza, Krukowskkl, M. Bogda 1.0. | 


— — 


Przedwiosnie 
Zeromskiego 74/76 
Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Der weiße Nabe 
der Kinematographie 


Bengali‘ 
Benga 


Ein Film, der die ganze Welt 
und ganz Lodz ſchlug. 


Nächſtes Programm: 
„Kreuzzüge“ 
Das monumentale Kunſtwerk 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zlotu, 


90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 


ſtigungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 


Sztuka 


Kopernika 16 


Heute. und folgende Tage 
Die begabteſte Schauſpielerin 


und geſchickteſte Frau 


Claudette Colbert 


in dem wuchtigen Liebesdrama e 


„Eine Frau 
ſucht Liebe“ 


In den übrigen Rollen: 
Beilage, f. 


Nächſtes Programm:; 


„Ein Herr ohne Wohnungs- 
mit Hermann Thimig, Hübe 


O. Stolz, Ses Slegaf 
Paul Hörbiger 


Beginn der Vorſtellungen um 


MacMurray 


Außer Programm: 


| Zeilſchriſten für f 
Hausſchneiderei 


* Praktiſche Damen- und Rinder⸗Mode 


(Erſcheint bierzehntäni) .. Zl. —.80 

Aluftrierte Mäſche⸗ und Handarbeitszeitung 
4 (Vierwöchentlich) „„ „„ „ N) —.90 
Mode und Wäſche (Vier wöchentlich). „ —.90 
Deutſche Modenzeitung Wiergehmtägig) 1. 
Frauenſleiß (Bierwöchentlich de » ee ED 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) is „ 10 


Probehefte zur Anſicht auf drei Tage gratis. 
Die Zeitſchriften werden durch den Zeitungsausträger ine 
Haus geliefert. 
Buch⸗ und Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“ 
odz, Petrikauer 109. 


vorführung Plätze zu 54 Gr 4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


* 
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. L Stoſſe für Inmmmmunum 
Mzüge Paletots 


in den modernſten Deſſins und beſter Qualität 
der Blelitzer und Tomaſchower Fabeilen ſowie 


Reiter e 30% billiger 


empfiehlt 


R. SZCZESLIWY 
Lödz,Nowomiejska5 Tel. 156-09 
Front, 2. Stock 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 
Mumm Le mummamummumummunumumum 


zags und Feiertags 12 Uhr 


Zahnärztlich. Kabinett 
TONDOWSKA, Gtöwna 51 
Ecke Kilinskiego, Front, I. Etage 
Telephon 174-98 
Sprechstunden von 9 Uhr frũh bis 8 Uhr abends 


Dr. S. KAN TOR 


Petrilauer 90 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von sa Ußr 
29:45 


Sunnumunmunnununemmmnmmmmunun 
IIe 


elebbon 1 
Für Damen beſonderes Wartezimmer 


Spesialärztliche 


Venerologiſche Keilanſtalt 
Zawadzlaftraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
Fononiſche, Harn⸗ und Hantieantbeiten. Sexuelle 
ünslünfte (Analhlen des Blutes, dor Ausſchel⸗ 

dungon und des Harns) 
Vorbeugungsſtation ſtändig tätig — 


beſonderes K onſultation 


Wartezimmer 


Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 


zurückgekehrt 
Sienkiewicza 65 


von 6-9 Uhr abends 5 
Rzgewaka 157 (Chojny) von 4-6 Uhr abends 
Tol. 137.25 & 


Für Damen 


3 Zloty 


Heilanitalt 


Peirilauer 294 


bei der Haltejtelle der Pablanicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 


; Epesialäcz le und zuhnärztliches 
Kebinett 


Analyfen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konisitation 3 Zloty 


Dr. Ludwig 


Aluſcher und Gynätolos 
wohnt jetzt 


veleyhon 128:39 
Empfängt von 3—7 Uhr abends 


Venerologiſche — 
Heilanſtalt ran 
Peirilauer 45 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 8 
Fronen und Kinder empfängt eine Aerzen 


Konfultation 3 30 
Dr. med. 


J6ZEF LUBICZ 


Ehirurs und Orthopãde 
zurückgelehrt 
Po! udniowa 9 Tel. 183.17 


Falk 


peztalarzt für Hant- und Geſchlechtokranke 
Nawrot 7 Tel. 128-07 


Empfangsſtunden: RER 5—7 


— nn 


Dr. med. Heller 


Spezialargt für Haut- und Geſchlechtskrankhelten 
Traugulta 8 Tel. 179.89 b | 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag u 11—2 
Boſonderes Wartezimmer für Damen 
Für Unbomittelte — e ee 
. U ERERLETTENETE — 
Die „Lodzer Lollszeitun 9* erscheint taglich 
Abonne m entepreie: mongtli ch mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; 
Ausland: monatlich Zloty 6. — fährlich Zloty 72.— 
Einzelnummer 10 Groſchen Sonntags 25 Groſchen 


im Tezt die dreigeſpaltene Milligieters 


ne in 
Jet das * — 2 


4 Uhr Sonnabends, Sonn⸗ 
Es wird ein 


Laufburſche 


Jpezlalarzt für Haut-, gaar- u. eee 


br. med. LEWITTER 


Dr. med. H. Hammer 


11 Siitopade 32, Ede Sanfte 1 


Tel. 147.44 


ie er ern 
Kunsioeapzeife: Die fiebengefpaltene Milltmeterzeile 15 Gr., 
eile 60 Groſchen. Stellen- 
geſuche 50 Prozent, e 25 Prozent Rabatt. 
far Druckzeile 1.— Zloty 
See 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.50 Uhr abend 
Szesnastoletka 

Casine: 4'/, Musketiere 

Corso: Die lustige Witwe 

Europa: Die Frau für 1000 Rubel 

Grand:Kino: Der kleine Leutnant 

Metrou.Adria Die Kreuzzüge 

Miraz: Das ABC der Liebe 

Palace: Episode 

Przedwiesnie: Bengali 

Rakieta: Kleine Mutti 

Rialto: Clo-Clo 

Sztuke: Eine Frau sucht Liebe 


Lede 


mit Volksſchulbildung im 
Alter von 15—18 Jahren 
geſucht. Hotel, Polonia“ 
Narutowicza 38. 


VOXRADIO 


— Netzanſchluß 3 Lam⸗ 

n Zl. 133.— 4 Lampen 

2 Daulſprecher Zl. 180.— 

Verkauf auf Ratenzahlung 

von 5 Zl. wöchentlich ab. 

Ganz Europa zu hören, 
£ ‚fehr ſelektiv. 


Deteitaner 79, im Hofe 


AM 


= 


werben 
Anzeigen für alle Zeitungen 


entgegengenommen 


u jeder Stund 


Anzeigen- Piotrkowska 50 
Aquisition S. FUCH Tel. 121-36 u. 121-16 

NN 
x. „Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ 


b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Dite Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Jug. Emil Zerbe. 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Heike 
Druck: «Prana» Lodz Ne 101 


Kindesausſetzungen notiert. 


Lodzer Tageschronil. 


Ein 13jähriger Volksſchüler verf N 

Piotr Bryk, wohnhaft Rokieinſka 65, meldete der 
Polizei, daß fein 13jähriger Sohn vom Schulgang am 
25. Oktober noch nicht heimgekehrt iſt. Im Zuſammen⸗ 
hang damit, ſei darauf hingewieſen, daß in der letzten 
Zeit bereits mehrere Knaben in demſelben Alter als auch 
ein 17jähriges Madchen verſchwunden ſind. 8 
Die Einſchreibung des Jahrganges 1915. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich die Männer des 
Jahrganges 1915 wie folgt im Militärbüro, Petrikauer 
Nr. 165, zur Einſchreibung in die Rekrutenliſte zu mel⸗ 
den: die im Bereiche des 4. Polizeikommiſſariats wohn⸗ 
haft find. und deren Namen mit den Buchſtabden 
S, Sz, T beginnen, ſowie diejenigen aus dem Bereiche 
11. Polizeikommiſſariats mit den Namensanfangsbuch⸗ 
ſtaben P, R, S und Sz. 5 

Mitzubringen iſt der Perſonalausweis ſowie der 
Regiſtrierſchein. (a) 
Vier Kinder ausgeſetzt. 

Am geſtrigen Tage wurden wiederum vier Fälle von 
Im Treppenflur des Hau⸗ 
ſes Pilſudſtiſtraße 38 wurde ein etwa 4 Monate altes 
Kind weiblichen Geſchlechts gefunden. Im Hauſe Nowo⸗ 
miejſka 22 wurde ein etwa 10 Jahre altes geiſtig nnor⸗ 
males Mädchen zurückgelaſſen. Im Haufe Brzezinſta 48 
wurde ein etwa vier Wochen altes Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts von einer unbekannten Frau ausgeſetzt. Und 
schließlich ließ eine unbekannte Frau im Lokal der Für⸗ 


is 


ſorgeabteilung, Zawadzka 11, einen zweijährigen Kna⸗ 


gegeben. 


ben zurück. Alle Kinder wurden in ſtädtiſche Fürſorge 


Eine Reihe von Unfällen. 
Im Haufe Pienkna 7 glitt die dort wohnhafte 54 


Jahre alte Katarzyna Niemezyk auf der Treppe aus und 


fiel fo unglücklich hin, daß ſie einen Arm brach ſowie 
ernſtliche Verletzungen im Geſicht davontrug. Ein ähn⸗ 
licher Unfall ereignete ſich im Haufe 1. Mai⸗Allee 39, wo 


die Adela Kulejewſka beim Sturz von der Treppe einen 


Arm und ein Bein brach. In beiden Fällen wurden die 


| Verunglückten ins Krankenhaus geſchafft. 


In der Fabrik vono Rozen und Wislicki, Kilinfki⸗ 
Straße 202, erlitt der Arbeiter Julius Tusz, wohnhaft 
Krucza 6, ſchwere Verbrennungen an den Beinen und am 
Unterkörper. Die Rettungsbereitſchaft überfühtte ihn 
nach Hauſe. — In der Rzgowfka wurde die Helena Kula⸗ 
finjta, wohnhaft Dombrowſka 112, von einem Auto über: 
ehren. Sie erlitt allgemeine ſchwere Verletzungen und 
mußte von der Rettungsbereitſchaft einem Krankenhauſe 
zugeführt werden. Gegen den Chauffeur wurde ein Pro⸗ 
tokoll verfaßt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgierſla 57), W. Groszkowſti (11-90 xt 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erden (Pilſudiliego 54), J. 
Chondzynſka (Petrilauer 165), R. Rembielinſti (Andrzeſa 
28), A. Szymanſki (Przendzalniana 75). 

Die Mutter ſticht die Tochter mit dem Meſſer. 

Als die Janina Pietruszka, wohnhaft Solna 10, 
ihre Mutter Florentyna Pietruszka in Kaly beſuchte, 
kam es zwiſchen den beiden Frauen zu einem Streit und 
dann zu einer Schlägerei. Dabei ergriff die Florentyna 
Bietruszka ein Meſſer und ſtach auf ihre Tochter ein, die 
Verletzungen in der Bruſt und am Kopf davontrug. Die 
Verletzungen der Jaiina Pietruszka erwieſen ſich als jo 
ernſtlich, daß fie von der herbeigerufenen Rettungsdereit⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geschafft werden mußte. Die un⸗ 
natürliche Mutter wurde verhaftet. N 


Politiſche Zwiſchenfälle vor Gericht. 


Als nach den bekannten Vorfällen in der Sitzung 
des Lodzer Stadtrats vom 26. Mat in der nächſten 


Sitzung am 18. Juni dann der Stv. Walczak von der 


— — 


Bollsgeirung — Dienstag, den 25. Orroßer 19. 


Der Halieniihe Nanbaug in Aheſſinſen. Ein italieni⸗ 
ſches Krankenhaus in Zelten in Abeſſinten. 
den Italienern nach der Einnahme von Adua errichtete Denk⸗ 
mal, das die Aufſchrift trägt: „Die Helden von Aduag gerächt“ 


(Linke) Das von 


* 


Schweres Eiſenbahnunglück bei Jgierz 


Güterlchnellzug fährt auf 11 losgeriſſene Güterwaggons auf. — Ein Eiſenbahner 
getötet, einer verletzt. — 13 Waggons zertrümmert. 


Geſtern früh. um 5.02 Uhr ereignete ſich auf der 
Strecke Lodz—3gierz in der Nähe des Eiſenbahnviadukts 
auf der Zgierzer Chauſſee ein folgenſchweres Eiſenbahn⸗ 
unglück. 

Um 5.35 Uhr fuhr vom Lodzer Kaliſcher Bahnhof 
der aus 35 Waggons beſtehende Manövriergüterzug 
Nr. 578 in der Richtung von Zgierz ab. In der Nähe 
des Eiſenbahnviadukts riſſen ſich von dieſem Zuge 11 


Waggons los und blieben auf der Strecke zurück, was in⸗ 


des von dem Zugperſonal nicht bemerkt wurde. Auch der 
Weichenſteller des Bahnhofs in Zgierz, deſſen Pflicht es 
iſt, Acht zu geben, ob der einfahrende Zug in Ordnung iſt 
und das Schlußlicht am letzten Wagen brennt, achtete 
nicht darauf und meldete dem dienſthabenden Verkehrs 
beamten des Zgierzer Bahnhofes, daß alles in Ordnung 
ſei. Angeſichts dieſes Rapports wurde 40 Minuten ſpäter 
der fahrplanmäßige Warſchauer Güterſchnellzug Nr. 562 


aus der Bahnſtation Zgierz nach Lodz herausgelaſſen. 


Das Unglück war ſomit beſiegelt, da infolge der um dieſe 
Zeit noch herrſchendne Finſternis die auf der Strecke 
ſtehenden 11 Waggons von dem Perſonal des Warſchauer 
Güterſchnellzuges nicht bemerkt werden konnten. Der 
Güterzug fuhr daher mit ganzer Wucht auf die mit Kohle 
beladenen Waggons auf. Die Folgen dieſes Zuſammen⸗ 
jtoßes waren: drei Wagen des losgeriſſenen Teiles des 
Zuges Nr. 578 wurden vollkommen zertrümmert, waͤh⸗ 
rend von dem Güterſchnellzug 10 Wagen zerſtört wur⸗ 
den, indem dieſe zum größten Teil ineinander geſchoben 
wurden. Auch die Lokomotive des Schnellzuges wurde 
ſehr ſtark beſchädigt. Die zerſtörten Güterwagen bildeten 
einen einzigen großen Trümmerhaufen, wobei die Trüm⸗ 
mer auch auf das andere Schienengleis geſchoben wurden. 

Von dem Zuſammenſtoß wurden ſofort die Eiſen⸗ 
bahnbehörden in Kenntnis geſetzt. Vom Lodzer Kaliſcher 
Bahnhof „wurde ein Hilfszug an die Unglücksſtelle ent⸗ 
ſandt. Es erwies ſich, daß 


ſozialiſtiſchen Fraktion eine Erklärung ſeines Klubs ver⸗ 
las, begannen die Anhänger der Nationalen Partei ihr 
Parteilied zu fingen, was den Voryſitzenden veranlaßte, 
eine Unterbrechung anzuordnen, ohne zunächſt dis Gale⸗ 
rie zu räumen. Als aber die Nationalieſtn auf der Ga⸗ 
lerie gleichfalls zu lärmen begannen, ſah ſich der Vor⸗ 
ſiende gezwungen, die Entfernung des Publikums anzu⸗ 
ordnen. Hierbei ſetzten jedoch die Mitglieder der Natio⸗ 
nalen Partei Wladyſlaw Sykula und Henryk Chmielew'eli 
Widerſtand entgegen und ſchlugen auf den Magiſtratsdie⸗ 
ner Lalewicz, der fie hinausführen wollte, ein. Ange⸗ 
ſichts deſſen wurden die beiden verhaftet, Sie hatten ſich 
geſtern vor dem Lodzer Stadtgericht zu verantworten. 
Die beiden Angeklagten bekannten ſich jedoch nicht zur 
Schuld, ſondern erklärten, mit dem Vorfall nichts zu tun 
gehabt zu haben. Um dies nachzuweiſen, beantragten ſie 
die Vorladung einiger Zeugen und Vertagung der Ver⸗ 
handlung. Das Gericht gab dieſem Verlangen ſtatt und 
vertagte den Prozeß. 

Am 9. März d. J. kam es in Alexandrow zwiſchen 
Anhängern des linken Flügels des Klaſſenverbandes und 
polniſchen Nationalſozialiſten zu einer ſchweren Ausein⸗ 
anderſetzung, wobei die Einrichtung des Lokals der Na⸗ 
tionalſozialiſten demoliert wurde. In dieſem Zufammen⸗ 
hang wurden die Mitglieder des Klaſſenverbandes Win⸗ 
tenty Gonerſti und Stefan Labudzinki vom Kreisſtaro⸗ 
ſteigericht zu? Tagen und Theodor Labuda zu 14 Tagen 
Arreſt verurteilt. Gegen dieſes Urteil legten jedoch alle 
drei Berufung ein. Das Lodzer Bezirksgericht erhöhte 
dem Labuda die Strafe auf einen Monat Arreſt, er 
mäßigte fe dem Labudzitski auf 7 Tage und ſprach den 
Gonerfki frei. 


der Begleiter des Zuges 


Nr. 561, Pawel Kluſik aus Warſchau⸗Praga, unter de; 
Trümmern des Zuges den Tod gefunden hatte, während 
der Zugführer Ryszard Koneeti, ebenfalls aus Warſchau, 
ſchwer verletzt wurde. Die erſten Rettungsmaßnahmen 
galten dieſen beiden unter den Trümmern befindlichen 


Perſonen, die erſt nach einiger Zeit geborgen werden 
konnten. Der ſchwerverletzte Koneeki wurde ins Kran⸗ 


kenhaus nach Zgierz geſchafft, während die ſurchtbar ber- 
ſtümmelte Leiche des Kluſit in die Leichenhalle geſchafft 
wurde. 

Die Aufräumungsarbeiten an der Unglücksſtelle 
dauerten den ganzen Tag über bis in die Abendſtunden, 
während welcher Zeit der Verkhr auf der Strecke Zgierz— 
Lodz, Kaliſcher Bahnhof, über Widzew und Chojny auf⸗ 
rechterhalten wurde. N 

Mit dem vom Zuge Nr. 578 losgeriſſenen Teile von 
11 Waggons war der Bremjer Andrzej Bialkowſki zurück⸗ 
geblieben. Dieſer war ſich der Gefahr eines Auffahrens 
vollauf bewußt und er gab daher an dem einen Ende 
Warnungszeichen, da er annahm, daß ein Zug aus der 
Richtung von Lodz kommen kann, während der Unglücks⸗ 
zug tatſächlich aus Zgierz auf demſelben Gleis ankam. 


Auf Grund der bisherigen Ergebniſſe der Unter⸗ 
ſuchung wurden auf Anordnung des Staatsanwalts ver⸗ 
haftet: der Weichenſteller des Zgierzer Bahnhofs, der den 
falſchen Rapport über das ordnungsgemäße Einlaufen 
des Zuges Nr. 578 erſtattete, der dienſthabende Verkehrs⸗ 
leiter des Zgierzer Bahnhofs Jan Staneecki ſowie der 


Bremſer des Zuges Nr. 578 Andrzej Bialkowſki. Di 
Unterſuchung iſt noch im Gange. 
Der angerichtete Schaden iſt bedeutend. Die zer⸗ 


trümmerten drei Waggons des Güterzuges Nr. 578 waren 
mit Kohle beladen, während ſich auf den zerſtörten zehn 
Waggons des Zuges Nr. 561 Schweine und ſonſtige Gü⸗ 
ter befanden. (a) 


Eine Landwirin ermordet und beraubt 
Im Dorfe Wierzbie, Gemeinde Praszki, Kreis Wie⸗ 


lun, wurde ein blutiger Raubüberfall verübt. In das 
Anweſen der 68 Jahre alten Zuſanna Stanaszak drangen 
drei bewaffnete und maskierte Banditen ein und verlang⸗ 
ten von der alten Frau die Herausgabe des Geldes. Die 
Frau hat vor lurzem von ihrem Sohne 450 Zloty erhal⸗ 
ten, wovon die Banditen ſcheinbar wußten. Die Frau 
weigerte ſich jedoch, den Banditen das Geld herauszuge⸗ 
ben. Einer der Banditen warf daher die Frau zu Bo⸗ 
den und verſetzte ihr mit einm Dolch einen Stich in dia 
Bruſt. Sie plünderten darauf die ganze Wohnung aus 
und flohen. Die Greiſin wurde ſpäter von Nachbarn auf⸗ 
gefunden und ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie jedoch 
bald nach ihrer Einlieferung ſtarb. Die Polizei har eine 
energiſche Fahndung nach den Banditen eingeleitet. 


— — 


Nach 20 Jahren eine Kugel aus dem Körper entfernt. 


Der Polizeiwachtmeiſter Napierala in Bromberg war 
am 15. Mai 1915 in einem deutſchen Truppenteil bei 
einem Gefecht gegen die Ruſſen an der galiziſchei Front 
verwundet worden. Eine Maſchinengewehrkugel war 
ihm in die rechte Hüfte gedrungen und konnte damals 
nicht entfernt werden. Die Wunde heilte zu und Napie⸗ 
rala konnte ohne Beſchwerden ſeinen Dienſt fortſetzen. 
In der letzten Zeit machten ſich jedoch Schmerzen bemerl⸗ 
bar, die ſchließlich ſo heftig wurden, daß ſich der Wacht⸗ 
meiſter einer Operation unterziehen mußte. Jetzt konnte 
die Kugel, die im Laufe der 20 Jahre eine Wanderung 
von vier Zentimetern zurückgelegt hatte, entfernt werden. 
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20 Millionen Zloth für öffentliche 
Arbeiten. 

Die polniſche Preſſe veröfentlicht ein angebliches 
Programm des Fundusz Pracy für die Wofewodſchaft 
Schleſien, welches dieſer Tage beſchloſſen worden iſt und 
recht bald in Angriff genommen werden ſoll. Für öffent⸗ 
liche Arbeiten ſind insgeſamt 20 Millionen Zloty vorge⸗ 
ſehen, von denen der Fundusz Pracy über 12 Millionen 
Zloty beiſteuern will. In erſter Linie ſollen Arbeiten 
in den Ortſchaften durchgeführt werden, wo die Arbeits⸗ 

zoſigkeit die größte iſt. Vorgeſehen find öffentliche Bau⸗ 
ten, Straßen und Brücken, Flußregulierungen, die bereits 
angefangen ſind. Die Rava regulierung ſoll angeſchloſſen 
werden. Mehrfach ſind Wafjerleitung: sbauten und Kana⸗ 
liſationen vorgeſehen, außerdem ſoll Kattowitz ein Spital 
und Chorzow die Schlachthoſanlage erweitert erhalten 
Eine Million Zloty find ferner für Arbeiterwoh ungen 
vorgeſehen. Insgeſamt ſollen die Arbeiten etwa 368 900 
Schichten ergeben, wobei man 8000 Arbeiter und 270 
Angeſtellte beſchäftigen will. 

Man glaubt auf dieſe Weiſe weſentlich zur L Liquidie⸗ 
rung der Arbeitsloſigkeit beitragen zu können, doch gibt 
es in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft allein an reg: iſtrierten 
Arbeitsloſen 120 000. Zu hoffen iſt nur, daß bei der Ars 
beitszuweiſung nicht nach patriotiſchen Grundſätzen ver⸗ 
fahren wird, ſondern auch die deutſchen Arbeiter hierbei 
berückichtigt werden, denn einzelne Gemeinden machen 
hierin immer noch Unterſchiede, obgleich von den verant⸗ 
wortlichen Inſtanzen gejagt wird, daß leine Unterſchiede 
gemacht werden follen. 


170 Arbeiter auf Radsionlaugenbe 
in Turnus. 


Der Demobilmachungskommiſſar bewilligte den An⸗ 
trag auf Turnusurlaub auf der Radzionkaugrube, der zu⸗ 
nächſt 170 Arbeiter treffen fol, während die Verwaltung 
einen ſolchen für 240 Arbeiter beantragt hat. Bezeich⸗ 
nend iſt, daß! die Verwaltung in erſter Linie organiſierte 
Arbeiter in Turnus ſchicken wollte, während die Unorga⸗ 
niſierten in Arbeit verbleiben ſollten. Es bedurfte erſt 
der Intervention der Gewerkſchaften, um zu erreichen, 
daß die Organiſierten vom Turnusurlaub nicht betroffen 
wurden. Denn wer vom Turnus zur Arbeitsſtätte wie⸗ 
derkehrt, iſt auch heute noch immer eine Frage, daher 
wollte man ſich in erſter Linie der Gewerkſchaftſer entle⸗ 
digen. 


— — 


Ein netter Arbeiterfunktionar! 


Auf Anordnung der Kattowitzer Staatsanwaltſchaft 
wird gegen den Vorſitzenden der Nikolaier Gruppe der ſo⸗ 
genannten Regierungsgewerkſchaft 333, Piechaczek, eine 
Unterſuchung eingeleitet, da der Verdacht beſteht, daß P. 
ſeit etwa zwei Jahren Mitgliedsbeiträge und Subventio⸗ 
nen dieſer Organiſation unterſchlagen und für perſön⸗ 
liche Zwecke verwendet hat. Es heißt, daß P. mehrere 
tauſend Zloty veruntreut hat. P., der in Nikolai ein 
tätiges Mitglied der Sanacja war, erfreute ſich n 

Wertſchätzung an maßgebenden Stellen. N 


„Vir laſſen uns nicht belrügen !“ 


Unter dieſem Titel hat die PRS Schleſiens zur 
Wahlenthaltung ein Flugblatt herausgegeben, welches im 
Kreiſe Rybnik durch den dortigen Staroſten der Beſchlag⸗ 
nahme verfiel, obgleich dasſelbe Flugblatt bereits durch 
die Zenſur der Kattowitzer Polizeidirektion ging und hier 
unbeanſtandet blieb. In Schleſien wurde dieſes Ding: 
blatt in mehreren tauſend Exemplaren verbreitet, ohne 
daß irgendwie die öffentliche Ordnung und Sicherheit ge⸗ 
fährdet wurde. Nichtsdeſtoweniger wurde die Beſchlag⸗ 
nahme des Flugblattes durch den Staatsanwalt beſtätigt 
und die beiden Sekretäre der PPS im Kreiſe Rybnik, die 
Genoſſen Prandzioch und Motyka, auf Grand des Para⸗ 
graphen 170 des Strafgeſetzbuches unter Anklage geſtellt. 
In der Verhandlung machten die Angeklagten geltend, 
daß ſie nur ihre politiſche Ueberzeugung zum Ausdruck 
brachten und im übrigen von den Rechten Gebrauch mach⸗ 
ten, die ihnen durch die Verfaſſung garantiert ſeien. 
Von den mehreren tauſend Flugblättern ſind insgeſamt 
nur etwa 100 Stück beſchlagnahmt worden und das erſt, 
nachdem das Flugblatt bereits gegen 4 Tage allen Ar⸗ 
beitern bekannt war, ohne daß die öffentliche Ordnung. 
und Sicherheit gefährdet wurden. Trotzdem beſtand der 
Staatsanwalt auf Beſtrafung, während das Gericht zur 
anderen Ueberzeugung kam und die Angeklagten frei⸗ 
ſprach, wobei die Koſten des Verfahrens der Staatskaſſe 
auferlegt wurden. 

Die Kreisleitung der PPS hat ihrerſeits gegen Die 
Beſchlagnahme Beſchwerde erhoben, die bis jetzt noch 
nicht entſchieden iſt. Wie beſorgt muß die Sanacja und 
wie traurig muß es um ihren Beſtand beſtellt ſein, wenn 
ſchon ein Flugblatt zur Wahlenthaltung: die öffentliche 
Sicherheit gefährdet! Oder hat man doch ſchon an muß⸗ 
gebenden Stellen gemerkt, wie unbeliebt das Sanacja⸗ 
inftem, ift, daß ſchon ein bißchen Wahrheit das Soſtem 
zum Fall bringen kann? 
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Der ARE RAR ber See Gro⸗ 
339", Nogaj, hatte ſich dieſer Tage vor dem Kuttowißer 
Gericht wegen Beleidigung itlers zu verantworten, 


weil er in ſeinem Blatte eine Ane hole brachte, die „Hit⸗ 
Gericht fand. Nogaj ö 


ler im Narrenhauſe“ beſchrieb. Das 
der Beleidigung Hitlers ſchuldig und verurteilte ihn zu 
zwei Wochen Gefängnis, wobei ein N von 
drei Jahren gewährt wude. 8 


Deeiebpänen. u. e. 


＋ * 


dem Rege ir ee Vorteile Kr woll⸗ 
ten. Es ſind dies ſogenamente „Journalisten“ und Win⸗ 
lelſchreiber, die ſich den feinerzeitigen Pro B— 
Gorol von der Godula A. G. zunuüße ziehen wollen und 
auf Grund der Stenogramme des Prozeſſes gegen den 
Direktor dieſer Geſelſchaft, Stadnikiewicz, kompromittie⸗ 
rendes Material veröſſentlichen wollten. Sie haben an⸗ 
geblich zu dieſem Zweck auch eine Broſchüre verfaßt, die 
fie dem Direktor Stadnikiewiez für 2000 Zloty anboten, 
denn dann würde die Veröffentlichung unterbleiben. Nach 


mehrmaligen Verhandlungen lehnte jedoch Direktor 
ung ab und erſſattete Anzeige 


Stadnikiewicz die. 
bei der Polizei fo: daß ſich jetzt die Erpteſſer Friedrich 
Gembalis, Adolf Jung, Juhann Rancpt’und, Stanislaus 
Duda gerichtlich zu verantworten hatten: Das Gericht 
verurteilte alle Angeklagten zu je einem Jahre Gefängnis 
ohne a a e Strafe, die = angebracht iſt, 
wenn man igt, wie gerade in Kattowitz gewiſſe 
Elemente IR der 32 1 zum Erpreſſu 
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1 5 
tar einen Giienbabnreierenien. 


Vor dem Kattowiger Bezirksgericht richt hatte ſich der 
frühere Eiſenbahnreferent für Wegebauten bei ber Kutto⸗ 
witzer Eiſenbahndirektion, Anton Piotrowſti, zu verant⸗ 
worten, der im Verlauf einiger Jahre etwa 4500 Zloty 
an Schmiergeldern von Lieſetanſen und Handwerkern 
. beten er Arbeit und 5 Be = 


begehen. 


Monaten im Gene en Das en e 105 
P. es nicht nötig hatte, bei ſeinem hohen Einkommen 
noch Schmiergelder zu erpreſſen, die er dann für ſeine 
ziemlich leichte Lebensweiße ee 


* 2 5 


6 Monate. Gefängnis. für, ein mae 
Nach einem Tanzvergnügen in Chwalowih tm es 
zwiſchen den Arbeitern Alfred Manderla und Friedrich 
Switala wegen eines Mädchens zu einer Auskinander⸗ 
ſetzung und Prügelei. Mit irgend einein harten! Gegen⸗ 
ſtand richtete Manderla den Switaſa ſo übel zu, daß die⸗ 
ſer einige Wochen im Lazarett verbringen mußte. Nun 
halte ſich Manderla wegen Körperverletzung por Gericht 
zu verantworten. Er würde zu ſechs Monaten Gefängnis 
verurteilt. Die Urſache des Iwiſchen falls war ein Mäd⸗ 
chen, welches mit dem Switala tanzte und dem Mandetla 
e m 


einen Tanz verweigerte, was e dem 
Laſt legte. 
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Ein ſeltener Prozeß ſpielte ſich dieſer Tage in Ryb⸗ 
nit ab. Angeklagt waren die Ehelente Siremo! aus My: 
dultau, die vor einiger Zeit mit ihrem 1 ährigen Sohne 
eines Tages zu Markt in Rybnik waren und das Kind 
veranlaßten, dem Händler Reckling ein Fäßchen Bulter 
zu ſtehlen, was der Knabe auch tat. Spater wurde bei 
einer Hausſuchung bei den Surmos die Butter, etwa 4% 
Kilo, gefunden. Vor Gericht leugnete das Zangeklagte 
Ehepaar nicht, das Kind zum Diebfiehl veranlaßt zu ha⸗ 
ben. Die beiden Angeklagten wurden zu Re 85 as rap 
Gerananie, ohne n verurteilt. 1 


Dieſer Tage ar, im: Wille, m: 88550 ae Leich⸗ 
eines etwa 50Jährigen Mannes aufgefunden, der inzwi⸗ 
ſchen als der Guts inſpektor des Brynower Dominiums 
Bei Kattowitz ermittelt; wurde. Joſef Gawl belam mit 
dem Pächter des Dominjums * die ſchließ.ich 
auch zur Herabſetzung ſeines Einkommens führten, wäh⸗ 
rend er größere Ausgaben hatte, denen er nicht mehr 
en Ferne.“ Dies . der nr 2 91 0 * 
mord fein Di‘ 
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R „ Oktober, mit ſenſationellem Erfolg geſpielten 


55 ” ‚Deutices Sheoter in Bielitz. 
e »„Menſchen in Weiß“ 
Schauſpiel in 3 Akten von Sidney Kingsley. 


Das Werk iſt den Menſchen gewidmet, die 
beg Heroismus den Menſchen gewidmet haben. 

Aus dem Willen, der Welt Verſtändnis und Aner⸗ 
Wamang für den ſchwerſten und verantwortungsvollſten 
aller Berufe zu vermitteln, iſt dieſes mit ſtarker Menſch⸗ 
lichkeit. erfüllte Schauspiel geſchrieben worden. Arzt und 
Pflegerin, ſelbſtloſe Diener der Menſchheit, beide verur⸗ 
teilt, fremdes Schickſal auf ihre Schultern zu nehmen, 
ſchwantend zwiſchen dem Verlangen nach Erfüllung eige⸗ 
nen Lebensglückes und aufopfernder, den ganzen Men⸗ 
ſchen beanſpruchender Pflichterfüllung im Berufe, jind 
die Träger der Handlung. Vertrautheit mit dem Mitien, 
ſcharfe Erſaſſung der einzelnen, eben dieſem Milieu ent⸗ 
springenden Charaktere ſowie die hohe ſittliche Tendenz 
und Vornehmheit in der Behandlung ds Stoffs, bedingen 
die ſtarke Wirkung des Stückes. 

Die Aufführung auf unſerem Theater hatte dank des 
Zusammenwirkens von ſorgfältiger, bei vollſtem Ver⸗ 
. für die großzügige Konzeption des Werkes, bis 
ins fleinſte Detail gut abgeſtimmter Regie (A. Ma r⸗ 
tens) ſowie einer in allen Teilen befriedigender Dar⸗ 
ſtellung, hohes Niveau. Aus der großen Reihe der Mit⸗ 
wirkenden ſei in erſter Linie die vornehme, ſowohl im 
Aeußerlichen als auch im Seeliſchen ſtets überzeugende 
Geſtaltung M. Popescus, als der ſich im Konflikt 
zwiſchen Liebe und Beruf zur Entſagung und Berufsar⸗ 
beit durchringende Dr. Ferguſſon, hervorgehoben. Stärk⸗ 
ſten Ausdruck fand die, durch reiche Lebenserfaſſung be⸗ 


ſich in 


dingte, menſchliche Güte, ſowie die Newbee des 


‚genialen. Chirurgen, durch O. Wal dis, der mit der 
Rolle des Dr. Perrins ſich neuerlich als größer Charak⸗ 
terdarſteller erwies. Neben dieſen zwei Glanzleiſtungen 
ſei in einigem Abſtand auch Fr. Adams lobend er⸗ 
wähnt, welche in der Rolle des verwöhnten, für die 
Größe und den Beruf ihres Bräutigams nicht das nötige 
Verſtändnis aufbringende Fräulein Evelyn Hudſon, be⸗ 
ſtens bemüht war. Die ruhige Sachen bei in der 
Tieſe gärender Sehnſucht nach eigenem Liebesglück, der 
Krankenſchweſter Barbara, atmete in der Geſtaltung 
durch Frl. Paneith vollſtes Leben. Ebenſo die knap⸗ 
pen Epiſoden der Mr. Smith (Frl. Mertens) und der 
Mrs. Andrea (Frl. v. Gaber). Gut geſehene Milieu⸗ 
typen aus dem Spitalleben brachten ferner die Herren 
Lagrange. Scherzer, Knapp, Stiasny, Neuhardt und 
Probſt. Auch Gaßner und Sowy fanden für ihre kleinen 
Rollen die richtige Note. 

Das Stück fand beim Publikum beſte Aufn. tahme, ſo 
daß ſich Darſteller und Regiſſeur für viel Beifall und 
e We konnten. H. R. 


ü ATbenterſpielplan. 


„Die wachen Auf führungen des am Freitag, dem 25. 
Aerzte⸗ 
ſtückes „Menschen in Weiß“, findet heute, Dienstag, in 
Serie gelb, und Mittwoch, den 30. Oktober, in Serie 
un Matt. 
Freitag, den 1. November, in Serie rot, und Sams: 
den 2. November, in 1 grün, zum letzten Male: 


t 
. Weibsteufel", 


gaſſeeinbtuch bei der Firma Rapaport. In die 
Sine eue der Firma Rapaport und Sohn auf dem 
Börſenplatz wurde ein Einbruch verübt. Die Diebe ſchlitz⸗ 
ten die Kaſſe auf und ſtahlen hieraus einen kleineren 
Geldbetrag. Die hinterlaſſenen Spuren dürften zur bal⸗ 
a When der Täter führen. 


. ‚die Mitglieder der Partei und ile bers 


Montag, den 4. November, beginnt um 6 Uhr abends 
im kleinen Saal im Arbeiterheim die diesjährige Partei⸗ 
ſchule. Es ergeht daher an die Mitglieder die Auffor⸗ 
derung, dieſe Vortrags⸗ und Schulungsabende zahlreich 
zu beſuchen. Als Vortragender für dieſen Abend iſt Gen. 
e 9 


Altbieliß Herbſtliedertafel des A. G. V. 
„ leiſchheit“. Samstag, den 2. November, veranſtal⸗ 
tet obiger Verein im Saale des H. Andreas Schubert eine 
Herbſtliedertafel. Ein gediegenes und abwechflungsreiches 
Programm iſt vorbereitet. Nach Schluß der Vorträge 
Tanz. An alle Genoſſen und Freunde ergeht die höfl. 
ehen alk e zahlreich zu beſuchen. 


Achtung, Raturſteunde! 


8 Die Tour: Vereine „Die Naturfreunde” in Bielik 
und: ‚Aeganderfelb beabſichtigen am Sonntag, dem 3. No⸗ 
vember l. J., eine gemeinſame Exkurſion nach Krakau 
zwecks Beſichtigung der Ausſtellung für Sport und Tourt- 
ſtik zu veranſtalten. Die Fahrpreisermäßigung beträgt 
50 Prozent. Informationen erteilen ſowie Anmeldungen 
übernehmen der Arbeiterheimgaſtwirt in Bielitz ſowie im 
Arbeiter⸗Konſumwerein in Meexanderfeld. Auch Einzel⸗ 
fahrer können Teilnehmerkarten in der Zeit vom 18. Ok⸗ 
eber bis 5. e Wer erhalten. 
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